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30. SEPTEMBER 2022


Heute war der lustigste und gleichzeitig traurigste Moment im bayerischen Internet.


Gott sei Dank ist sich eben dieses treu geblieben und hat ihn richtig schön weit ausgebreitet, wiederholt, geteilt und zerlegt.


Leider wird auch dieser Moment nicht die Konsequenzen haben, die verdient wären.


Was ist passiert?


Hubert Aiwanger hat eine Lobesrede auf sich selbst gehalten, via Twitter. Das ist an sich nichts Außergewöhnliches. Diesmal jedoch spricht er sich selbst mit „Sie“ an. Das ist dann schon ein bisschen außergewöhnlicher.


Er schreibt:


„Herr Aiwanger, wir bräuchten mehr Politiker wie sie, mit Verstand und Pragmatik. Mit dem Ohr am Bürger. und nicht wie viele andere weltfremd im Wolkenkuckucksheim! Sie sind ein Kämpfer und haben sich ihren Posten als bayr. Wirtschaftsminister hart erarbeitet gegen Widerstände!“


Ups. Da kann man kurz verwirrt sein. Also, erstmal war ich ja inhaltlich verwirrt, weil ich keine Ahnung habe, wo dieses Wolkenkuckucksheim ist. Ich will da hin! Das klingt sehr flauschig!


Dann ist man noch zusätzlich verwirrt. Denn, was zeigt uns dieser Post? Offensichtlich hat Hubert Aiwanger mehrere Accounts auf Twitter, mit denen er sich selbst Lobeshymnen schreibt – nur hat er diesmal vergessen, den Account zu wechseln.


Ups.


Ist das etwa diese Manipulation, von der immer alle sprechen?










29. OKTOBER 2022


Dario Schramm (mir gänzlich unbekannt) twittert: „Dass ich am 29. Oktober mittags in kurzer Hose und T-Shirt im Garten auf der Liege liegen kann, ist mehr als Besorgniserregend.“


Hubert Aiwanger antwortet, ebenfalls auf Twitter:


„Ja, Sie sollten in der Zeit was arbeiten.“


Okay. So kann man natürlich auch auf den Klimawandel reagieren.


Nicht!


Und ich denke mir zum ersten Mal:


„Ist das Politik oder kann das weg?“


Kleiner Spoiler:


Im Laufe des Jahres 2023 stelle ich schnell fest: Das könnte durchaus weg. Geht aber nicht weg.










1. JANUAR 2023


Puh. Ist mir schlecht. Heute aber mal nicht von Instagram, Twitter & Co.










2. JANUAR 2023


Ein Tag Internet-Abstinenz war ziemlich gut. Da kann man ja heute wieder vorsichtig Instagram und Twitter öffnen.


Ich hasse es, dass ich so oft dieselben Fehler mache.


„2. Januar 2023, Tweet von @HubertAiwanger


Nochmal: die Ausschreitungen #Silvester2022 in #Berlin waren teils schwerer #Landfriedensbruch. Darauf steht Gefängnis. Was wird passieren? Der #Rechtsstaat steht auf dem Spiel wenn sowas geduldet wird.“


Oh mein Gott, was habe ich verpasst?


Offensichtlich hat Herr Aiwanger ganz nebenbei ein Jurastudium erfolgreich abgeschlossen!


Wer so detailliert mit Tatbeständen und Strafmaßen um sich wirft, hat hoffentlich auch ausreichend Ahnung davon. Böse Zungen behaupten, das wäre sonst Populismus.










3. JANUAR 2023


Jetzt mach ich schon wieder diesen dummen Twitter-Fehler.


„3. Januar 2023, Tweet von @HubertAiwanger als Antwort auf einen Tweet von @DJanecek:


Unglaublich wie boshaft und ideologisch verblendet die Grünen (und Roten) leugnen, dass die Hauptursache solcher bürgerkriegsähnlichen Ausschreitungen wie an Silvester in Berlin nicht-integrierte Migranten sind, und nicht Schweizer Kracher und Silvesterraketen.“


„3. Januar 2023, Tweet von @HubertAiwanger als Antwort auf einen Tweet von @aminajxx:


Rettungskräfte wurden auch mit Steinen, Flaschen, Schlagwerkzeugen, Feuerlöschern angegriffen.Diese Gegenstände auch verbieten? Oder nicht besser die Täter ermitteln und einsperren? Angriff aus einer Gruppe mit Wurfgeschossen ist schwerer Landfriedensbruch. =mind. 6 Mo-Gefängnis.“










4. JANUAR 2023


Der Algorithmus denkt nun offensichtlich: Wenn er mir Aiwanger präsentieren kann, bin ich eigentlich auch bereit für die Frau von Storch. Ist das inhaltlich etwa ähnlich?


„4. Januar 2023, Tweet von @Beatrix_vStorch


Wir müssten dringend eine Debatte führen, wie wir Parallelgesellschaften auflösen durch einerseits stärkeren Anpassungsdruck an unsere Leitkultur und Abschiebungen andererseits. Stattdessen wird das Problem in den Migrantenvierteln verleugnet. #Silvester.“


Na ja. Dieser eine Tweet ist wohl gut zum Vergleich: „nicht-integrierte Migranten“, „Problem in Migrantenvierteln“, „verleugnet“ und „leugnen“. Richtig: An Silvester bläst Herr Aiwanger mit einer gewaltigen Inbrunst in dasselbe Horn wie die rechtsradikalen Populisten. Und das ist gefährlich, sehr, sehr gefährlich.
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